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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblitts g 31. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — 


Marienwerder, den 31ten Juli 1844. 


Bekanntmachungen. 
1) Zum Neubau der hieſigen katholiſchen Kirche werden gebraucht: 
8 Im Jahre 1845. 
200 Schachtruthen geſprengte Feldſteine, 
100 dergleichen ungeſprengte Feldſteine, 
20,000 Stück ſehr ſcharf gebrannte Mauerziegel, 
377 Tonnen gebrannten Steinkalk a 4 Scheffel die Tonne. 
Im Jahre 18 4 6. . 
550,000 Stück ſcharf gebrannte Mauerziegel, 
586 Tonnen gebrannter Steinkalk a 4 Scheffel die Tonne, 
40 Stück ſtark Bauholz 36 Fuß lang 12 Zoll am Zopf flark, 
100 — mittel Bauholz 30 Fuß lang 10 Zoll am Zopf ſtark, 
70 klein Bauholz 30 Fuß lang 8 — 9 Zoll am Zopf ſtark, 
S „ 3zöllige fichten Bohlen 24 Fuß lang 1 Fuß breit, 
31 A2zöôllige dergl. Bohlen desgleichen, 
103 1 ½ zöllige dergl. Dielen desgleichen, 
338 1 % zöllige dergl. Dielen desgleichen, 
8 I!zöllige Bretter desgleichen. 
Im Jahre 18 4 7. 
118,000 Stück ſcharf gebrannte Mauerziegel, 
223 Tonnen gebrannter Steinkalk a 4 Scheffel die Tonne, 
38 Stück ſtark Bauholz 36 Fuß lang 12 Zoll am Zopf ſtark, 
31 mittel Bauholz 30 Fuß lang 10 Zoll am Zopf ſtark, 
63 + klein Bauholz 30 Fuß lang 8 bis 9 Zoll am Zopf 1 
1082 Dachlatten 24 Fuß lang 2½ Zoll breit 1 ½ Zoll ſtark. 
Die Lieferung dieſer Materialien wird hiermit ausgeboten. | re 
Mohlverfiegeite Submiſſionen auf Lieferung dieſer Materialien ſollen bis z 
13 ten Augu 


b 8 1% u 8⸗Sekretair 
ö a. c. in unſerm Secretariat von dem Herrn Regierungs⸗Sekt 
Porſch angenommen 


Gegenwart der Subm 
ten Termine einfinde 


r daſelbſt in 
und am darauf folgenden Tage Morgens 11 Uhr n 
ittenten eröffnet werden, welche letztere ſich mithin im IE 
n wollen. 


Die ſpeziellen Licferungs- Bedingungen können an jedem Tage von 9 bis 12 
Uhr Morgens, mit Ausnahme der Sonntage, bei dem Herrn Regierungs⸗Sekretair 


Porſch eingeſehen werden. Marienwerder, den Ilten Juli 1844. 
Der Regierungs- Chef » Präfident 
Nordenflycht. 
2) Programm der Danziger Rennbahn 1844. 


Das diesjährige Pferderennen bei Danzig wird am 2lften September von 
Morgens 9 Uhr ab, auf dem großen Exerzierplatz bei Strieß in folgender Art 
ſtattfiaden: 5 

J. Rennen um den Staats ⸗Preis auf freier Bahn — 1000 Ruth. 
— doppelter Sieg — Hengſte und Stuten im preußiſchen Staate geboren, 
welche in dieſem Jahre auf einer Bahn des Inlands noch keinen Staats- 
Preis gewonnen haben — im Beſitze von Vereins- Mitgliedern — unter 
drei Konkurrenten kein Rennen — Jjährige Pferde 120 Pfd., Ajährige 
138 Pfd., 5jährige 150 Pfd., Gjährige und darüber 156 Pfd. — Stuten 
und Wallache 3 Pfd. weniger. — Der Steger erhält 300 Rthlr. 

II. Subſcriptions-Rennen Nro. VIII. — Dreijährige Pferde in Preußen 
und Pommern 1811 geboren — ½ deutſche Meile — 15 Friedrichsd'or 
Einſatz, 10 Friedrichsd'or Reugeld. — Hengſte 118 Pfd., Stuten und 
Wallache 115 Pfd. — Unter 5 Unterſchriften kein Rennen. 

Proponent: v. d. Oſten⸗Plathe. N 

III. Vereins Rennen — Pferde jedes Alters und Landes — 600 Ruthen 
— Heats — Gewicht wie ad J. — Fünf Friedrichsd'or Einſatz — halb 
Reugeld — Wenigſtens 2 Pferde müſſen ablaufen. — Der Sieger erhält 
400 Rthlr. und die Hälfte der Eiaſätze; das zweite Pferd die andre Hälfte 
der Einſaͤtze. 

IV. Rennen mit untrainirten Offizier⸗Pferden — Pferde aller Län. 
der im Beſitz Preußiſcher Offiziere — durch Offiziere geritten — 700 R. 
— einfacher Sieg — unter 4 Konkurrenten kein Rennen — Gewicht nicht 
unter 160 Pfd. — Der Sieger erhält 100 Rthlr. 

V. Vereins⸗Rennen mit Bauerpferden — 600 Ruthen — einfacher 
Sieg — Der Sieger erhält 50 Rthlr., das zweite Pferd 30 Rthlr., das 
dritte Pferd 20 Rthlr. 

VI. Rennen um den Staats.Preis mit Zjährigen Pferden aller Länder 
— 500 Ruthen — einfacher Sieg — Gewicht nach dem Statut — Der 
Sieger erhält 250 Rthlr., das zweite Pferd 50 Rthlr. 

Die ſtatutenmäßigen Anmeldungen zu den Rennen Nro. I. III. IV. V. und VI. 
ſind unter genauer Bezeichnung des Pferdes und der Farbe des Reiters bis zum 
6ten September c. in das Bureau des Vereins Nendanten Herrn Hermenau 
hierſelbſt, Vorder ⸗Roßgarten Nro, 61. unter Kreuzband und dem portofreien Rubro: 
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„Allgemeine Angelegenheit des Vereins für Pferderennen ıc. ꝛc. frei“ einzureichen, 
woſelbſt auch Aktien à 3 Rthlr. für neu bꝛitretende Mitglieder zu haben ſind. a 
Gleich nach beendigtem Rennen wird die Verlooſung eines Pferdes unter die 
resp. Aktionaire auf dem Renaplatze erfolgen. 
Königsberg, den 16ten Juli 1844. 
Der Haupt Vorſteher des Vereins für Pferderennen in Preußen. 
v. Farenheid. 


3) Es ſoll der Bau eines neuen Chauſſeegeld⸗Erhebungs⸗Hauſes mit dem dazu 
erforderlichen Stall, auf der Straße von Ruſchendorf nach Schneidemühl zu Groß 
Wittenberg ohne Verzug ausgeführt und die Ausführung des Baues nach Maaß⸗ 
gabe der resp. auf 1125 Rthlr. 23 fgr. S pf. und 134 Rthlr. 14 for. 8 pf. 
feſtgeſetzten Anſchläge zur Lizitation geſtellt werden. 

Hierzu ſteht Termin auf den 10ten Au guſt c. im Steuer⸗Amts⸗Lokale zu 
Gr. Wittenberg Vormittags 9 uhr an, wozu Unternehmungsluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Lizttations- Bedingungen, Anſchläge und Zeichnungen können 
auf dem Steuer⸗Amte in Gr. Wittenberg und im hieſigen Geſchaͤfts. Lokale zu jeder 
Zelt in den gefeglichen Dienſtſtunden eingefehen werden. 

Jaſtrow, den 22ſten Juli 1844, 

Königl. Haupt: Steuer- Amt. 


4) Die mit ul. Mai a . pachtlos werdende Fiſcherei und Rohrnutzung im 
Sorgen» und Schloß⸗See bei Rieſenburg, ingleichen die Nutzung der in dem Sor⸗ 
gen⸗See befindlichen Inſeln ſoll, hoͤherer Anordnung zufolge, anderweit auf 3 Jahre 
zur Verpachtung geſtellt werden. 

Hiezu iſt ein Lizitatſons⸗Termin auf Montag den 26ſten Aug uſt c. Vor 
mittags 9 Uhr hierſelbſt angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Pacht- Bedingungen im Termin bekannt gemacht wer⸗ 
den ſollen. Roſenberg, den 17ten Juli 1814. 

f Königl. Domainen » Rent: Amt. 


5) Der Knecht Reinhold Schönhoff, Sohn des zu Fedderau verſtorbenen Schuh⸗ 
machers Schönhof, ſteht im Verdachte, dem Mählenerbpächter Ferdinand Behrend 
in Wolittuick in der Nacht vom Aten zum Sten Auguſt ev J. aus einem mit einem 
hölzernen Riegel verſchloſſenen Stalle ein gemäſtetes Schwein entwendet zu haben. 
Da gedachter Knecht Schönhof, welcher ſich anfänglich in die Elbinger Gegend 
de baben ſollte, bisher auch in letzbemerkter Gegend nicht hat ermittelt wer⸗ 
a. erfuchen wir alle resp. Givil: und Militair⸗Behörden, denſelben im 
Betretungsfalle anzuhalten und an uns abzuliefern, die resp. Gerichts - Behörde 
acht zu Meier Kccht Cchöuboff bereits haftet“ fein follte, uns hierüber Rach. 
richt zu geben. Heiligenbeil, den 12ten Juli 1844. 

— Königl. Land- und Stadtgericht. 


Bi dr tr ee 
Land» und Stadtgericht Culm. 
Auf den Antrag ihrer Curatoren, werden nachſtehend benannte Perſonen, von 
deren Leben und Aufenthalt ſeit langer Zeit keine Nachricht eingegangen iſt: 

1. der am 18ten Mai 1789 in Groß ⸗Trzebcz geborne Peter Zielniewski, 
welcher im Jahre 1829 von ſeinem Geburtsort Groß⸗Trzebez fortgegan⸗ 
gen, und deſſen Vermögen circa 90 Rthlr. beträgt, 

2. der Mathias Pfefferkuch alias Pernicki, welcher ſich vor mehr als 40 Jah⸗ 
ren von hier entfernt hat, und deſſen Vermögen in 93 Kthlr. 26 ſgr. 
9 pf. beſteht, 

3. der am Löten November 1787 geborne Leopold Lucas Danowski, der im 
Jahre 1805 oder 1806 als Barbier nach Warſchau gegangen, ſich ſpaͤter 
als Chirurgus im Oeſtereichiſchen aufgehalten haben ſoll und deſſen Ver⸗ 
mögen circa 140 Rthlr. beträgt, 

ſo wie deren unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich innere 
halb 9 Monaten, ſpäteſtens in dem am 14ten September 1844 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Fink im hieſigen Gerichtslokal 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, um weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalls fie für todt erklärt und ihr Vermögen ihren ſich legiti⸗ 
mirenden Erben oder in deren Ermangelung dem Fiskus verabfolgt werden wird. 
Gleichzeitig werden die unbekannten Erben und Erbnehmer und nächſten Verwandten 

1. der am 256ſten April 1834 zu Schöneich verſtorbenen Eliſabeth Kliewer 
auch Hepke gerannt, deren Nachlaß in 4 Rthle. 10 fgr. 4 pf. beſteht, 

2. des unterm Iten Mai 1831 für todt erklärten Johann Heinrich Hix, deſſen 
nachgelaſſenes Vermögen 25 Rthlr. 2 ſgr. 4 pf. beträgt, 

3. des unterm 12ten Dezember 1839 für todt erklärten Carl Friedrich Auguſt 
Sparfeld, deſſen Nachlaßmaſſe in 33 Kthlr. 5 ſgr. S pf. beſteht, 
aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpäteſtens in dem oben gedachten Ter⸗ 
mine zu melden und ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprü⸗ 
chen an den Nachlaß präkludirt, und derſelbe dem Fiskus als herrenloſes Gut ver⸗ 

abfolgt werden wird. 


7) Im Hypothekenbuche über das Grundſtück Nro. 34. Strzelno ſtehen Rubrica 
III. Nro. 1. „100 Rthlr.“, verzinslich zu 6 pCt., für den Kaufmann Johann 
Thomas John zu Thorn auf Grund einer Obligation vom Sten Auguſt 1797 
eingetragen. 

Die Schuld iſt an die Erben des Gläubigers bezahlt, das Dokument aber 
verloren gegangen. 

Die Poſt ſoll gelöſcht werden, und es werden deshalb alle diejenigen / welche 
an die zu löſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſttument als Eigenthümer, 
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Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, ſich in dem auf den 13ten November c. Vormittags 
um 11 uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Bouneß anberaumten Ter 
mine zu melden, widrigensfalls ſie mit ihren Anſprüchen werden präkludirt werden, 
das Dokument für amortiſirt erklart und mit der Löſchung der Poſt im Hypotheken⸗ 


buche verfahren werden wird. Inowraclaw, den Iten Juli 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
8) Patrimonialgericht Prochnow. 


Bei der nothwendigen Subhaſtation des zu Neu⸗Prochnow belegenen, im Hy: 
pothekenbuche Nro. I. verzeichneten, den Chriſtoph Splettſtößerſchen Erben gehoͤ⸗ 
rigen Bauernhofes, auf welchen Ruhr. III. Nro. 3. ex obligatione vom 19ten No: 
vember 1810 einhundert und funfzig Thaler Darlehn zu 5 Prozent verzinslich für 
den Ludwig v. Germar auf Preußendorf, früher auf Prochnow, zur künftigen Ein⸗ 
tragung notirt ſtehen, ift die gedachte Forderung mit 177 Rthlr. zur Hebung ge⸗ 


kommen, und da das Documentum ex quo nicht hat produzirt werden können, eine 
Spezialmaſſe gebildet worden. 


Es werden deshalb alle dieſenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfandinhaber oder ſonſt Berechtigte Anſprüche an die Spezialmaſſe zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, dieſe ſpäteſtens bie zu dem auf den 12ten No: 


vember c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termine 
bei Vermeidung der Präkluſion geltend zu machen. 
Tyt, den ten Juni 1844. 


Verkauf von Grundſtücken. 
9) Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das in dem Marienwerder Kreiſe in deſſen Dorfe Baldram gelegene, den 
Johann Karaſchinskiſchen Erben zugehörige bäuerliche Grundſtück von 24 Morgen 
213 [IRuthen kulmiſch, nebſt Wohnhaus und Stall unter einem Dache und einer 
Scheune, gerichtlich abgeſchätzt auf 1228 Rthlr. 11 ſgr. LE pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 30ſten Ok to⸗ 

er 1844 Vorrittags 10 uhr und Nachmittags A Uhr vor dem Herrn Ober- 
landetgerichts - Aſſeſſor Leonhardt an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
er Prat unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
rät luſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
10) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Culm. 5 

Das den Ehrlichſchen Erben, der ala Cichorska, Marianna Ehrlich e 

Hoffmann, Jacob Vincent Ehrlich, Anna Catharina Ehrlich, gehörige, in der Sta 
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Culm sub Nro. 265. belegene, aus einem Wohnhauſe nebſt Hofraum und 17 Mor⸗ 
gen 53 [JRuthen Elokationsländereien und Wieſen beſtehende Grundſtück, auf 961 
Rthlr. 3 ſgr. 10 pf. abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Sten November 1844 Vormittags 10 uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Schülke an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht Graudenz. 

Das hier am Markte sub Nro. 34. belegene, den Kaufmann Joachim und 
Maria Heidenheimſchen Eheleuten gehörige Grundſtück nebſt Zubehör, gerichtlich 
abgeſchätzt auf 5098 Rthlr. 15 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol im Termine den 1 9ten Februar 1845 
VM. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine werden auch die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
Gläubiger Major Hyronimus v. Zydowitz, resp. deſſen etwaige unbekannte Erben 
oder Ceſſionarien zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch vorgeladen. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht Mk. Friedland. 

Das hieſelbſt in der langen Straße sub Nro. 5., unweit des Marktplatzes, 
belegene Wohnhaus der verehelichten Brauer Schmidt, mit ſeinen Zubehörungen, 
namentlich auch mit der in einem großen Hintergebaͤude eingerichteten Bierbrauerei, 
auf 2373 Rthlr. 18 ſgr. 9 pf. abgeſchatzt, fol den Zten October Vormittags 
11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufs-Vedingungen koͤn⸗ 
nen in unſerer Regiſtratur, Abtheilung II. eingeſehen werden. 


13) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Tuchel. 

Der dem Schuhmacher Johann Iskierski zugehörige zu Tuchel sub Nro. 205. 
des Hypothekenrepertorii belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, ei⸗ 
nem kleinen Garten dabei und einem Suchi +» Garten und Kumſtrücken auf Glem⸗ 
boczek zuſammen, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 194 Rihlr. 15 fgr. geſchätzt, ſoll im Termine den 3 Iſten OP 
tober c. 10 Uhr VM. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Tuchel, den 27ſten Juni 1844. 


14) Nothwendiger Verkauf. 
Das der Wittwe Agnes Woyciechowska geb. Weiß und der Anna Weycie⸗ 
chowska zugehörige, in dem Königl. Dorfe Szezuka belegene Bauergrundſtück 
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Nro. 10. von 93 Morgen 49 []Ruthen preußiſch, geſchätzt auf 710 Rthlr. 1 for. 
8 pf., fol in termino den 22flen November e. V. M. 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. : 
Taxe und Hypothekenſchein ſind im III. Geſchäftsbureau des unterzeichneten 
Gerichts einzuſehen. Strasburg, den Iten Juli 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


15) Die dem Bürger Johann Fenske modo deſſen Erben gehörigen sub Nro. 101. 
B. und Nro. 133. zu Pr. Friedland belegenen Grundftüde, gemeinſchaftlich auf 
232 Nthlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt den Hypothekenſcheinen in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe ſollen den 1 3ten September 1844 Vormittags 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Pr. Friedland, den 29ſten Juni 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


16) Ich bin willens, meine beiden Grundſtücke ſofort mit vollfländigem Inven⸗ 
tarium aus freier Hand zu verkaufen. Erſtens das Gaſthaus, die Rothebude ge⸗ 
nannt, nebſt Gaſtſtall und 2 kulm. Morgen Gartenland, zweitens ein Bauerhof mit 
25 kulm. Morgen nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, völlig beſetzt und befäet. 
Dieſe Grundſtücke können unter ſehr guten Bedingungen gekauft werden. Das 
Nähere erfährt man bei Schwehs in Rothebude an der Weichſel bei Marienwerder. 


We r n e. 
17) Die zum 23ſten März 1845 pachtlos werdenden Pfarrländereien zu Nicponia 
bei Mewe, im Betrage von 5 Hufen kulm. gutes Land, und 4 Hufen Schaaf⸗ 
weide, ſollen im Wege der Lizitation den 15ten Auguſt a. e. im hieſigen ka⸗ 
thol. Pfarrhauſe auf 6 — 9 Jahte anderweitig verpachtet werden. Gautionsfähige 
Pächter werden zu qu. Termine eingeladen, und können dieſelben die Pachtbedin⸗ 
gungen ſo wie das Land jederzeit hier einſehen. 

Mewe, den 20ſten Juli 1844. 
Der katholiſche Kirchen⸗Vorſtand. 


18 Pferde Auktion. 1 
) Am Ilften Auguſt d. J. Vormittags 10 uhr ſollen auf dem Reitplatz 
des hieſigen Königlichen Landgoͤſtütes 6 oder 7 Hengſte gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung öffentlich an den Meiftbirtenden verkauft werden. 
Marienwerder, den 26ſten Juli 1844. 
Der Landſtallmeiſter Meißner. 
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Ehevertrag. 
19) Die verehelichte Karkowski, Wilhelmine geb. Böttcher, iſt zur Abſonderung 
des mit ihrem Ehemanne, dem Brauereibeſitzer Auguſt Kurkowski zu Garnſee, ge⸗ 
meinſchaftlich beſeſſenen Vermögens, weil derſelbe mehr Schulden als Vermögen 
in die Ehe gebracht, verſtattet, und der desfallſige Vertrag den 2ten Juli c. abs 
geſchloſſen worden. Marienwerder, den Eten Juli 1844. * 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
20) Es find circa 200 — 300 Schock Strauch (Weiden). bei uns zu verkaufen, 
und werden Kaufliebhaber hierdurch erſucht, ſich deshalb portofrei an uns zu wen⸗ 
den. Schwetz, den Iten Juli 1844. 

Der Magiſtrat. 


21) Der am Iten Oktober d. J. in Brotzen anberaumt geweſene Lizitations ; 
termin, in welchem der dem Schmidt Johann Schenzel zugehörige Antheil an dem 
in Brotzen belegenen Bauerhofe Nro. XII. veräußert werden ſollte, iſt aufgehoben, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Tempelburg, den 1 ten Juli 1844. 
Patrimonial⸗Gericht Brotzen. 


22) Im Seminar ⸗Gute Polko bei Pelplin ſtehen 200 Schoͤpſen und 50 Mutter⸗ 
Schaafe zum Verkaufe, die täglich beſehen werden können. Kaufliebhaber wollen 
ſich gefälligft in der Seminar  Profuratie in Pelplin melden. 


23) Auf dem Gute. Roßgarten bei Briefen ſtehen 150 fette grobe Hammel zum 
Verkauf. 


24) 80,000 Rthir., 20,000 Rthie. 1800, 1300, 1000, 600, 125 und 100 Reblr, 
gegen ſichere Hypothek, ſowie Güter und Grundſtücke zu 3000, 4000 bis 10,000 
Rthlr. Anzahlung können nachgewieſen werden im Commiſſions⸗Bureau in Marien⸗ 
werder, Marienburgerſtraße. Pohl, Juſtiz⸗ Aktuar. 


25) Auf dem Rittergute Rybieniec bei Culm iſt ein vollſtändiger, erſt drei Jahre 
gebrauchter Piſtoriusſcher Dampf „Brenn Apparat zu verkaufen. 
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